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Änderungsantrag zu K3

Von Zeile 166 bis 168 löschen:
Nachbarregionen – Europas Feinkostladen werden. Im Angebot: erstklassige und fair produzierte

Lebensmittel – selbstverständlich frei von Gentechnik. Dafür wollen wir mit Österreich, dem

Elsass und Bayern kooperieren.

Begründung

Im neuen Grundsatzprogramm werden die Chancen der Neuen Grünen Gentechnik hervorgehoben,

diese Chancen sollten wir nutzen und die Entwicklung von Pflanzen, die ideal an den Klimawandel

angepasst sind, fördern.

Die globalen Nachhaltigkeitsziele müssen angesichts der rasanten technologischen Entwicklung in

sehr vielen Bereichen in den Fokus gerückt werden. Wir müssen das Grundprinzip der

Technologieoffenheit vertreten.

Nachhaltigkeit bedeutet eben auch, Technologie zu erlauben und zu fördern. Dies gilt besonders für

die Neue Grüne Gentechnik, mit der schnell, einfach und günstig Pflanzen an den Klimawandel

angepasst werden können. „Gentechnikfreiheit“ ist nichts anderes als „Fortschrittsfreiheit“ und ist

so keine gute Basis für ein Wahlprogramm.

Unterstützer*innen
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